2. Projektwerkstatt Industrielle Bauteilreinigung by Schricker, Felix
Fraunhofer IVV Dresden, Heidelberger Straße 20, 01277 Dresden 
 
 
 
14.03.2019 
Ergebnisprotokoll 
2. Projektwerkstatt Industrielle Bauteilreinigung 
 
 
 
 
Inhalt 
Erläuterungen zum Protokoll ...................................................................................................... 2 
Umfrageergebnisse .................................................................................................................... 4 
Themenauswahl „World-Café“ ................................................................................................ 10 
 
 
  
 
2 
  
Erläuterungen zum Protokoll 
 
 
 
Die qualitätsgerechte, ressourcenschonende und effiziente Bauteilreinigung hat sich zu einem 
wichtigen Bestandteil der Produktion herausgebildet und ist zu einer qualitätsbestimmenden 
Schlüsseltechnologie für hochwertige Produkte geworden. Die Entwicklung neuer 
Prozessführungsstrategien, der Einsatz modernster Systeme bei der Überwachung des 
Reinigungserfolgs und der Prozessqualität sowie die Durchdringung mit Technologien der 
Digitalisierung sind wichtige Schwerpunkte für zukünftige und durchgängig qualitätsgesteuerte 
Reinigungstechnologien.  
Als Forum zum Erfahrungsaustausch und zur Diskussion neuer Ideen und Projekte zu diesen 
Themen - von der Digitalisierung von Prozessen über die intelligente Prozessführung mit 
innovativen Methoden bis zur Analyse von Qualitätsproblemen – veranstalteten das Fraunhofer 
IVV Dresden und die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) am 14. März 2019 die  
2. Projektwerkstatt Industrielle Bauteilreinigung.  
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Zur Vorbereitung der 2. Projektwerkstatt wurde eine Umfrage durchgeführt. In kurzen 
Fachvorträgen vermittelten Experten aus Forschung und Praxis einen Überblick über die neuesten 
Erkenntnisse und Zukunftstrends:  
 
Prof. Dr. Katja Mannschreck 
(Hochschule Heilbronn) 
 Qualitätssicherung in der Bauteilreinigung 
Dr. Michael Flämmich 
(VACOM Vakuum Komponenten & 
Messtechnik GmbH) 
 Teilereinigungsprozesse fähig und beherrscht: Six-
Sigma-Methoden in der Anwendung 
Dr. Thomas Dreyer 
(Weber Ultrasonics AG) 
 Ultraschallreinigung als qualitätsrelevanter Prozess - 
Grundlagen und Parameterbestimmung 
Markus Windisch 
(Fraunhofer IVV Dresden) 
 Digitalisierung in der Bauteilreinigung: Chancen für 
die Qualitätssicherung 
Dr. Uwe Lienig 
(Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH) 
- Innovationsprozesse in KMU unterstützen – 
Projektwerkstatt und Fördermöglichkeiten 
 
 
Im anschließenden Workshop tauschten die Teilnehmer ihre Erfahrungen mit denen der 
Fachreferenten zu den Themen Grenzen aktueller Reinigungsverfahren, Industrielle Standards der 
Bauteilreinigung, Bedarfsgerechte Digitalisierung von Reinigungsprozessen und 
Effizienzsteigerung mittels intelligenter Bauteiltrocknung aus und erarbeiteten gemeinsam neue 
Zielstellungen und Lösungsansätze. 
 
Die aufbereiteten und anonymisierten Ergebnisse der insgesamt 21 eingegangenen Fragebögen 
der Umfrage sind ab Seite 4 dargestellt.   
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Umfrageergebnisse 
 
 
1. In welchen Branchen agiert Ihr 
Unternehmen?  
(Mehrfachantworten möglich) 
2.1 Werden in Ihrem Unternehmen 
Bauteile hinsichtlich ihrer technischen 
Sauberkeit geprüft? 
 
 
 
 
 
 
2.2 Welchen Umfang hat Ihre 
Sauberkeitskontrolle? 
  
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
6
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8
Automobilhersteller & ‐zulieferer
Hersteller Bauteilreinigungstechnik
Elektroindustrie
Auftragsspezifische Lohnfertigung
Andere Branche
15
6
Ja Nein
13
8
Stichprobenkontrolle 100% Inline/Atline
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2.3 Nach welchen Kriterien prüfen Sie die geforderte Bauteilsauberkeit? 
(Mehrfachantworten möglich) 
 
 
2.4 Berücksichtigen Sie bei der 
Sauberkeitsprüfung die örtliche 
Schmutzverteilung auf der 
Bauteiloberfläche? 
2.5 Berücksichtigen Sie unterschiedliche 
Grenzwerte für verschiedene 
Schmutzarten / Stoffe? 
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VDA 19
Sonstige Standards / Vorgaben (z. B. betriebsintern)
Massenbelegung (gm²)
Gesamtmenge pro Bauteil
Sonstige (z. B. Ausgasverhalten)
Oberflächenenergie / Kontaktwinkelmessung
Fluoreszenzintensität (z. B. in RFU)
Sonstige (z. B. Ausgasrate)
Sichtprüfung (z. B. auf Glanz)
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2.6 Wie steuern Sie Ihre Reinigungsprozesse bzw. welche 
Qualitätssicherungsmechanismen/ -methoden kommen bei Ihnen zum Einsatz? 
(Mehrfachantworten möglich) 
 
 
 
 
 
10
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14
Steuerung der Reinigungsprozesse
Nach fixen Prozessführungsvorgaben des Abnehmers (z. B.
"Badneuansatz nach 2000 Teilen")
Auf Basis fester Grenzwerte der Prozessparameter
Einsatz von Produktionsleitsystemen inkl. systematischer Rückverfolgung
von Fehlern (z. B. MES mit Betriebsdaten)
Prozessführung extern vergeben (Outsourcing)
Sonstige
7
8 3
10
7
3
Einsatz von Qualitätssicherungsmechanismen / -methoden
Instrumente zur Sicherung von Qualität bei der Teilereinigung (z. B.
SixSigma‐Methode, Qualitätsregelkarten, Prozess‐FMEA)
Zertifizierte Qualitätsstandards (z. B. Kontinuierlicher
Verbesserungsprozess nach EN ISO 9001)
Schautafeln bei der Teilereinigung zur bildlichen Darstellung von
Arbeitsabläufen (z. B. Visual Management)
Detailliert beschriebene Arbeitsanweisungen
Aufgabenrotation und/oder Erfahrungsaustausch der Mitarbeiter
(Erfahrungsbasierte Prozessführung)
Sonstige
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2.7 Vor welchen Herausforderungen stehen Sie bezüglich der Qualitätssicherung bei 
der Bauteilreinigung? 
 
 
 
3.1 Wie erfassen Sie reinigungstechnisch relevante Daten bzw. Informationen? 
(Mehrfachantworten möglich) 
 
 
3.2 Verknüpfen Sie die protokollierten 
Prozessdaten mit den gereinigten 
Bauteilen? 
3.3 Im Zuge der Daten- / 
Informationsprotokollierung werden die 
gemachten Beobachtungen, 
Prozesseingriffe des Bedieners / 
Anlagenführers 
... 
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10 Fehlende Messtechnik, da technisch ungeeignet
Fehlende Messtechnik, da wirtschaftlich ungeeignet
Inkonsistente / nicht zusammengeführte Prozessdaten
Fehlende Zuordnung der Prozessdaten zu Bauteilen /
Chargen
Ungeeignete / unklare Qualitätskriterien
0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%
analog
digital
gar nicht
Daten der Anlage Daten zusätzlicher Inline / Online‐Messgeräte
Daten von Atline‐ oder Offline‐Messungen Bauteil‐Tracking auf Einzelteilebene
Bauteil‐Tracking auf Chargenebene
12
8
Ja Nein
10
4
14
in analoger Form
dokumentiert
gar nicht dokumentiert
in digitaler Form dokumentiert
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3.5 Welche Zielstellungen sind für Sie im Kontext der Digitalisierung von 
Reinigungsprozessen relevant? Bitte wichten Sie! 
 
 
  
0 1 2 3 4
Verbesserte Logistik / Produktionsplanung
Steigerung der Ressourceneffizienz
Effizientere Qualitätssicherung
Dokumentation
Verringerung ungeplanter
Stillstände durch Prozessstörungen
Assistenzsystem zur Unterstützung des Anlagenfahrers
Integration in digitalisierte Prozessketten
Erfüllung externer Vorgaben
Erfüllung interner Vorgaben
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3.6 Welche Technologien halten Sie in welchem Maße für geeignet, um 
Reinigungsprozesse zu digitalisieren? Welche Technologien sind bei Ihnen bereits im 
Einsatz? 
 
 
 
3.7 Welche derzeitigen Hürden sehen Sie hinsichtlich der Digitalisierung von 
Reinigungsprozessen innerhalb Ihres Unternehmens? 
(Mehrfachantworten möglich) 
 
 
  
bereits im Einsatz bei
86%
bereits im Einsatz bei
31%
bereits im Einsatz bei
35%
bereits im Einsatz bei
12%
bereits im Einsatz bei
33%
bereits im Einsatz bei
60%
bereits im Einsatz bei
36%
bereits im Einsatz bei
21%
bereits im Einsatz bei
60%
0 1 2 3 4
Stationärer PC
mobile / drahtlose Geräte für Programmierung und
Bedienung von Anlagen und Maschinen
Digitale Lösungen zum Bereitstellen von Infos am
Arbeitsplatz des Werkers
Neuartige Schnittstellen zum Bediener
Industrie Handhelds / Code‐Scanner
Bedienerinterface der Anlagensteuerung
Schnittstellen mit Internet‐ / Netzwerkverbindung zum
automatisierten Datenaustausch mit Zulieferern
Echtzeitnahes Produktionsleitsystem
Identifizierungsmöglichkeit von Bauteilen
10
5
10
109
3
Fehlendes Gesamtkonzept
Unklarer Mehrwert
IT‐Infrastruktur/ Datenschutz
Kosten
Heterogene Schnittstellen für Signalübertragung
Fehlende Expertise
Sonstige
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Themenauswahl „World-Café“ 
Zur Vorbereitung des World-Cafés war die Themenfindung Bestandteil der Umfrage. Die 
gewichteten Themen sind im folgenden Diagramm dargestellt. Die Themen zur Digitalisierung von 
Reinigungsprozessen und dem Umgang mit digitalisiertem Wissen wurden zusammengefasst 
(orangefarbene Markierung). 
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0 2 4 6 8 10 12
Grenzen aktueller Reinigungsverfahren: Neue Lösungs‐
und Forschungsansätze
Industrielle Standards der Bauteilreinigung:
Notwendigkeiten zur Standardisierung und
Möglichkeiten
Etablierung einer Ausbildung / eines Studiums zum
Reinigungstechniker
Bedarfsgerechte Digitalisierung von Reinigungsprozessen
an Bestands‐ und Neuanlagen: Stand, Ziele und
Herausforderungen
Menschliche Erfahrungen und lernende Maschinen:
Umgang mit Wissen in der digitalisierten Produktion
Bedienerassistenzsysteme: Wie sieht eine "Alexa" für die
Bauteilreinigung aus?
Effizienzsteigerung mittels intelligenter Bauteiltrocknung:
Ansätze für neue Verfahren und zu digitalisierende
Einflussgrößen
Ergänzung Themenvorschlag 1
Ergänzung Themenvorschlag 2
